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	20. Wahlperiode

Hessischer Landtag
	
Drucksache 20/

	
	
	


Kleine Anfrage

Elke Barth (SPD)
Obernhainer Kreuzung
Vorbemerkung der Fragesteller*in:
Seit Jahren setzt sich die Gemeinde Wehrheim für einen Kreisel auf der L 3041 im Hochtaunuskreis an der Obernhainer Kreuzung ein, da sich an der Kreuzung aufgrund der schlechten Einsehbarkeit immer wieder Unfälle ereignen und die Kreuzung daher als Gefahrenschwerpunkt gilt. Zahlreiche Unfälle auch mit Personenschaden haben sich bereits ereignet.
Ich frage die Landesregierung:
1) Mit welcher Begründung hat Hessen mobil im Jahr 2017 von der Gemeinde Wehrheim geforderte Maßnahmen wie die Errichtung eines Kreisels zur Entschärfung des Unfallschwerpunkts an der Obernhainer Kreuzung verweigert? 


2) Warum erfolgte auf die diesbezüglichen Schreiben der Gemeinde Wehrheim am 20. Februar und am 6. März 2018 keine Antwort?


3) Wie lauteten jeweils die Antworten von Hessen mobil auf die Schreiben der Gemeinde Wehrheim vom 28. April 2020, sowie vom 14. August und vom 23. Dezember 2020? 


4) Wie lautete die Stellungnahme von Hessen Mobil zu dem Beschluss der Wehrheimer Gemeindevertretung am 7, Februar 2020,  bei Hessen Mobil als zuständigen Baulastträger darauf hinzuwirken, die Verkehrssicherheit an der Obernhainer Kreuzung zu verbessern?


5) Wie steht Hessen Mobil zu der Stellungnahme des Regionalen Verkehrsdiensts der Polizeidirektion Hochtaunus, an der Obernhainer Kreuzung einen Kreisel einzurichten? 


6) In wie vielen Sitzungen der jährlich tagenden Unfallkommission im Hochtaunuskreis hat sich diese seit dem Jahr 2017 mit der Kreuzung bereits befasst und mit welchem Ergebnis jeweils? 


7) Wie viele Unfälle haben sich an der Obernhainer Kreuzung seit dem Jahr 2017 ereignet (bitte Auflistung pro Jahr)? 


8) Ab wie vielen Unfällen pro Jahr erfolgt eine Einstufung als Unfallhäufungsstelle?


9) Wie beurteilt man seitens der Landesregierung die Aussage von Mitarbeitern von Hessen Mobil bei einer Besprechung mit dem Wehrheimer Ordnungsamt am 20. August 2020 „dass die Verkehrsunfälle nicht auf den Ausbauzustand der Kreuzung sondern auf das Fehlverhalten der Fahrer zurückzuführen seien.“ (Taunuszeitung Ausgabe Usinger Land am 6. Januar 2020: „Erneuter Unfall erzürnt den Bürgermeister“) und welche anderen Gründe sieht die Landesregierung außer einem wie immer begründeten Fehlverhalten von Verkehrsteilnehmern die zum Entstehen von Unfällen führen? 

10) Welche alternativen Maßnahmen zu einem Kreisel könnten gegebenenfalls ergriffen werden, um den Straßenzug zukünftig sicherer zu gestalten?“

Wiesbaden, den

